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fetales

* Der städtische Fleischvertaus ging heute rest¬
los aus , svdaß eine Sonderzvwe .sung NN Kranke
un ) Arbeiter nicht erfolgen kann e.

* Wir wollen nicht unterlassen , auch an dieser
Strlle nochmals auf die morgen Abend tn der
Turnhalle staust .idende Aufführung des „ Detektiv

h nzuwe ŝen ^ ^  Hxrr Bürgermeister mit teilt,
hat sich der unbekannte Linsender des kür,glichen
unwahren und beleid genden 2>r ikels in einem Frank¬
furter B att , trotz Anffordetung zu offener Aus-
spräche , bi , j ' tzt nicht gemeldet Limas btnzuzu-
fügen erübrigt sich. m . .. emu

* Zur Ausweispflicht.  Nach einer Mit-
trilung der f a »zöst chen Behörde hah/n , wie der
..Mainzer Anzeiger " schreibt . nu > Die französischen
Offiziere , die cha,gierten Führtz ^ der Pairoutllen
m 't Waffen und schließlich DK Schutzman »l» aft
das Nicht , von ZivilpeisoneF die Votzeigung der
Ausweiskarte (Carte d itentite ) zu verlangen.
Einzelnen M,Ittälpeljons < dte keiner richtigen Pa-
trouille angehören , brpüchen die Ausweistarten nicht
vo >gezeigt zu werden '. Hierbei fei die Bevölkerung
nochmals auf »i- ^ enamste Einhaltung der Anord-
nungen über M Verkehr auf der Straße hinge¬
wusen . Je - Kmann hat !« nen Perscnolauswe .s
stets bei sich zu führen . Der Verkehr von «/» U Uhr
abends / bis 5 Uhr vormittags auf der Straße ist
nur auf Grund meiner bejvnderen schriftlichen Er¬
laubnis zulässig . v v

* Das Notgeld des Beztrksverbands des Reg .-
Bezirks Wiesbaden in Abschnitten zu 50 , 20 , 10
und 5 M . verliert mit dem 30 . April ds . Jahres
feine Gült gleit als öffentliches Zahlungsmitrel . Zur
Verringerung der Umtaufc '»g fchäfts empsiehlt es
sich, für Einzahlungen bei den Banken in erster
Linie Notgeldscheine de» Bezirtoerbands zu ve^
wenden . Scbrine , die aurnahmswe .se noch nach
den, 30 . Apnl d . I . im Ve k hr sein soll en . können
bei den Kossen der N ssau jchen L rndeebank und
Spa kaffe umgetaufcht weroen . Tiefer spätere Um¬
tausch kann jedoch nur in ganz besondeis begrün¬
det , n Fällen , in denen nachweisbar ein früherer
Umtausch nicht möglich war , tn Aussicht gestellt
werden Nach dem 30 . Juni d . I . findet kein
Umtausch mehr statt.

* Wer verleiht das Eiserne ßrcu, ? Eisern«
Kreuze weiden jetzt, wie berichtet w » d, w eder ver¬
liehen Für die Verleihungen im Heer gelten di«
dishengen Grundsätze , aber neue BStimmungen.
Für das bisherige Feldheer , für die TiUppen au,
den besetzten Gebi ten und für das Heimatheer
werden sie von dem kommandierenden General an
die zum Korpsbezirk gehörigen Truppen verliehen.

* Keine Eiufchi eibepake ' e. Da , Reichspast-
tninifierium hat auf erneute Anträge zur Wieder-
«iuführung von Einschretbepaketen etuen ablehiienden
v . scheid erteilt , in dem «> u . a . heißt : „ 'tusfchlag.
gebend hierfür ist, daß es bei den gegenwarNgen
Vkihältuisf n . besonder , bei der B . fch' ünkung und
Ve >langiamung der Eifenbahuzüge , nicht möglich
'st. den Einschieibepak ' toeikehr oidnungsmäß 'g u >>0
Pünktlch zu bewältigen . Das Fortbest hen det Be.
fchiäntung dürfte übrigens für die H rndelskreije an
Bdeutung verloren haben , nachdem feit dein lo.

November 1918 die besondere Gattung von Wert¬
paketen bis 100 M . eingeführt worden ist.

* Abschaffung des Telephonabonnements ? Im
Reichspostamt finden , we eine Nachrichlenstelle zu
berichten weiß , gegenwärtig Besprechungen über ent¬
scheidend « Verande,ungen im Fenisprrchwesen statt.
Wie es heißt , soll von dem Telephonabonnement
Abstand genommen we den , um dafür den 6 Psg-
Tarif für jedes Gespräch einzvsetzen . An zuständiger
Ktelle ist man der Ansicht , daß nicht nur in Berlin,
sondern auch im Reich viel zu viel gesprochen und
das Telephon weit über G -bühr in Anspruch fl. »
rammen wird . Aus diesem Weg hofft MSN, den
Fernsprechverkehr etrizodächmen . « .. .

* Wetterregeln jm April , VpM Aprsl oder
Regenmonat eiVartet per Bauersmann Zturm find
Regen , wenn ander , er auf «in gutes Erntejahp
hoffen will . Zahlreiche Bauern -egeln drücken d,e,
unzweideutig aus . S « heißt e, ln SM«r weitver¬
breiteten Regel : Aprilensturm und Regenwucht
künden Wern und goldne Frucht . — Ist der April
feucht und naß , füllt er Scheunen an und Faß . —
Dürrer April ist nicht des Bauern Will , April «n-
regen ist ihm gelegen . — April , der Spektakel
macht , bringt Heu und Kprn in Pracht ; ist er aber
schön und rein , braucht der Mai sich nicht zu freu n.
schlimmer ist es , wenn er dürr , denn kern Bauer
dankt dafür , — Ist der April schön und rein , wird
der Mai um so wjld «r sein . — Wenn der April
bläst in sein Horn , so steht e. gut um Heu und
Korn . — Aprilenregen schafft immer neuen Segen
Nasser April gibt Früchte viel . — Daß her Apnl
ein besonders launischer Bursche ist, drücken dtp
folgenden Regel « ps Der April ist ein Freiherr,
er gibt Regen und Schnee her — und — der Apnl
hit seine Mucken , er will , daß hj , Bauern nach
dem Wetter gucken. — Weiterhin gelten vom Aprtl
noch folgende R . gel, : Je früher im April Per
Schlehdorn blüht , je früher der Schnitter zur Ernl«
-ieh -. — Bauen im April schon Gchwalben , gibls
Futter , Korn und Kalden — Jetzf chuß der Flieder
munter sprossen , sonst wi d des Bauer » Wien ver-

— Des April Lachen verdirbt im Fells dtp
Sachen.

Lebenrmillelsendungen.
Am 1. April ging die erste Sendung von

Lcbenrmiiteln , Schmalz , Speck und Mehl von
Rotterdam nach Deutschland ab . Inzwischen werden
dort Unterhandlungen zwischen deutschen und Der-
bandsoertretern geführt . Don deutscher Seite nimmt
daran teil Herr Rabbow , der Leiter .der Handels¬
stelle im Haag . Er sind ber . its Verträge fürLiefer-
ungen im Werte von 150 Millionen Gulden ge¬
schlossen. Die finanziellen Regelungen , die damit
verbunden sind, haben die Regierungen selbst ge¬
troffen . Unterstaatss . kretär v. Biaun ist mit einer
Anzahl deuischer Sachverständigen im Haag ange-
kommen , um an den Rotterdam «» Unterhandlungen
teilzunehmen . Es soll dort eine Geschäftsstelle für
diese Unterhandlungen errichtet werden.

Die Finanzverhandlungen.
Aus der deutschen Finanzaborbnung , die am

F ei ag von Weimar nach Spaa abzereist war,
ha ', wie die „Deutsche Allg . Zig ." erfährt , der

Verband nunmehr sechs Herren zu den eigentlichen
Verhandlungen aufgesordert . Sie werden nicht in
Versnlles , sondern auf einem Schloß bei Eompiegne
ftatifinden . Er find daraufhin am Montag abend
folgende Herren au , Spaa abgeieist : Dr . Melchior
als Vorsitzender , die Herren Marburg , Uerbeck,
v ' .Strauß , Mcrton und Legationrrat Freiherr von
Lersner . Di « von Havas im Auslände verbreitet«
Meldung , die Abordnung sei bereits am Sonntag
in Pari » eingetroffen , ist, wie die obig « Zeitung
von zuständiger Stelle erfährt , unzutreffend.

Um den Frieden.
Das Pariser „Petit Journal " veröffentlicht

Einzelheiten über die Anordnungen , die per General?
sekretär der Friedenskonferenz Dutasta am Tonntag
bei Besichtigung Pep tzchlpsse, in Versailles getroffen
hat . Der Teil des Schiossis , in dem die Gemächer
Ludwigs XIV und der Königin liegen , wird den
verschiedenen Delegationen zur Verfügung gestellt
werden . Die lreren Räume werden zweckentsprechend
möbliert . - Auch Telegraph und Telephon fallen in
diesem Flügel der Schlosses untergebracht werden.
Die Plenarsitzungen der Konferenz finden im Spiegel-
saal statt , in dem , wie gemeldet , auch die Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages vor sich gehen wird.
Von den Nebenräumen werden zwei für Kommissi¬
onen , jwkl sßr die Konferenz - und di« Regierung »,
chess und zwei weitere für ihre Sesrstäre reserviert.
Der Presse ist die sogenannte Gallerte der Schlachten
zugewiesen word,n . Nach Mitteilungen von ameri¬
kanischer Seile sollen die Verhandlungen in Gegen¬
wart der Vertreter der früheren Mittelmächte wenn
irgend möglsch am 1. Mai beginnen . Wilson hat
angeblich endgültig durchgesetzt , daß di » deutschen
Vertreter gleichzeitig mit den Delegierten der früheren
Verbündeten Deutschlands «ingeladen werden und
daß der Weltfriede durch einen Gesamtvertrag wieder
hergestellt wird , Er ist Wilsons Wunsch , daß mög¬
lichst viele Lösungen dem Völkerbund überlassen
bleiben.

Amerika gegen eine Verzögerung der
Friedenrschlusser.

Genf , 1 . April . Aus New Jork wird dem
Europapreß indirekt gemeldet : Die amerikanische
Presse unterstreicht die Ta .sache. daß die Nachrichten
aus Budapest über die Ausbreitung des Bolschewis-
mu , » i« Stellung der Präsidenten Wilson gestärkt
und di , des Senates geschwächt haben . Die öffent¬
liche Meinung sei sehr erregt über die Gefahren,
die eine Verzögerung desZFried «nsschlusse« mit sich
bringen könne und drängt aus sofortig » blnterzeich
nung der Präliminarien.

Die Wagenvertehrsvorschristen werden durch
die Zivilbevölkerung schbcht befolgt . Ost sind Fuhr-
leule angetroffE worden , di , nicht rechts halten,
oder auf ihrem Bock schlafen oder chre Fuhrwerk¬
vollständig im Stichwaffen , sodaß Unfälle »mtreten

könnem 5  April «b werden alle Zuwiderhand¬
lungen gegen die Wagenve ^ hrrvorschrislen streng-
ftens beftraft
L 'Edminilirateur mllKalre du Cercle du Könlglteln
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Dte Lorückerstattang

d«r belgischen Brieftauben.
r k. ® *t Taubenbesitzer , welche b/gifche Tauben
5 ?^ "' "b diese regelmäßig durch bß  deutsche Mili.
tarbehörde erworben wurden oder durch Privat-
Personen während des Krieges Fs Belgien milge¬
bracht wurden haben dieselben/mit Ausnahme der
Tauben au » 1918 . sofort  unfeinen der folgenden
Sammeltaubenschläge zu senden : ö

I ™“ Z ° s'ph Beckers -Aachen . Ottostraße 81.
Flöth -Erefeld , DyonistuBraße,
Beruitgen -Köln . Tiebobtzstraße 140,
August Litman SoliMen , Schützenstraße IS,

t Krug -LudwHshafen , Hartmannstr . 20.
u fldminiffrafeur mllMire du Cercle de Königffeln.

Tauben einsperren!
während de» Saatzeit , das ist vom 10. Apri»

b,s emschlußl.ch , o . Mai ds. Z, . sind di- Tauben
gemäß der polizewerordnunI vom 26 . Oktober i «0»
bis nachmittags » Uhr eingosperrt , u halten. Zu-
wideltzandelnd» haben strenge Strafen zu gewärtige «.

Tronberg , den 4 . April 1919.
»ie Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

treidestell« Berlin gestellter Antrag mit dem Bemerk«.
2 ' lehnt wurde daß kein Hafer mehr zur Perfüguy!
steht. Die Pferde sollen mit Rauhfutter durchgebalte!

tfus 6cn 33ef,aR6en  * et *

hiervon wollen di- ps . rd. halter Kenntnis nehmen
Tronberg den 6 . April 1919.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

,a , Hm den tn Frankfurt arbeitenden Personen
Gelegenheit zu geben , die weißen Legitimationskartcn
gegen rote ohneMerlust eines Arbeitstages umzu¬
tauschen, wird das Paßbureau in folgenden beson-
deren Dienststrmden geöffnet sein:

11,30 Uhr vm.Sonntag , den 0 . April
Montag , den 7 . April : 8 bis 9 Uhr abend»
Dienstags den 8 . April : 8 . 9,.
Mittwoch , den 9 . April : 8 9 "

<*,. ^ Reihenfolge der Buchstaben für dies»
Stcnpilnlieii ist gleichgültig , außer weißer Karte
und Photographie ist auch di» Grenzverkehrskarte
vorzulegen.

Tronberg , den 3 . April 1919.
_ _ _ _ _ _ _ Passbüro : Hahn.

Pom kandratsamt Aönigfiein ist boabstchtiat
die Einfuhr von '

ZU bewirken . Der pr . i , fftr 1 Pfund Lebendgewicht
ab ? tall wir » nach «iner Pereinbarnng 5 Mark be¬
tragen . hierz , kommen noch Aufkäufergebühr ». Fracht.

Interessenten werden ersucht, ihren Bedarf am
Mentag , den 7. ds. Al », anf dem Lebensmittelbüro
anzumelden. Spätere Nachfragen kSuneu «nicht mehr
berücksichtigtwerden.

Tronberg , den 5 . April 1918.
Der Magistrat . MülleEtttlbs-

Am Montag,
J ” 7 - br Mo . wird in den Geschäften von Lud»
Anthe », Konsumverein u. Louis Stein

Obstmarmelade

Betr . Hafer.
Den Pferdehalter , zur Aenntnir , daß erster Tag«

Hafer eintreff,n wird für die in den Monaten April
und Mai d» . I ». zu versorgenden Pferde . Eine Per-
sorgung mit haf », für weiter« Monate kann vor.
läufig nicht erfolgen , da di« haferdestände des Kreises
nunmehr ». »braucht  sind und ei» bei der Reichsge-

° " Eauf̂ Auf den Kopf « .«fallen 250 Gramm-
zu 55 Pfennig .;

Di » Ausweiskarte ist zur Abstempelung osr.
»ulegen.

Tronberg , 5 . April 1919.
Der Magistrat . MüllerMittler.

Pfefferkuchen -Backpulver
steht »um freihändigen verkauf in den Konditoreien
Zibol » und Zimmermann.

Der Magistrat . Müller -Mtttl » .

Cronb . r9iC . Stadt . Curnball «.
Direktion : Georg Strecker.

Sonntag , den 6. Hpril , abend« 7 dbr
Gastspiel

d«r Tharakterdarsteller Iren , Pangoff  und
— G g. S t r e cke r in ihrem Srnsationrstück

Möbl. 2 bis 3-
Zimmer-Wohnung

von jungem Ehepaar zum
1. Juli gesucht.

Offerten unter „ Ist. W.'1 an di»
Geschäftsstelle  d . Bl. erbeten.

Zwangsversteigerung.
3m Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

31.  J iai 1019 , nnc/unUtaga £7 * Uhr
in KUin -Scbwalbacb versteigert werden die im Grundbuch«
von Schwalbach Band 18 Blatt 702 eingetragen « Eigentümer

5- 3uli 19 H v <r
dem Tag « der Lmteagung des Per«am

0er Oetektiv.
Ein , Diebestomvdie in  7 Bi >d, - n o° » Z . P - ngoff . M Stl0hschNeidek

Steckzwiebeln
DoppesstrKi l.ab .uoeb,

Lin fast nener

mZ

Nachmittags 3 Uhr:  Rinder - Vorstellung.
Das Abenteuer des Hi-Ha-Hatsh-Hannes.

®tn luftiges Märchen in 5 Aufzügen von 2 . Pangoff.
Kartenvorverkauf:

Buch- und Papierhandlung Chr . Lohmann , tza ptst. 5.

zu oerkaafeu.'
Fritz Kenii -b,  Pferdstraße 1I .

lauoeie , AUt lv tn
sucht sofort Stelle lagsüber.

Näber . 'iGescstäitsstelle.

9 - November 191g
steigerungsvermerk : Aüfer Franz Hofmann und deffen Thefran
3 »hanna geb. Greulich in Schwalbach zu je 1/i

eingetragene Grundstücke, lf». Nr . 2 , Gemarkung Schwab
bach, Aartenblatt 13, parzcüe 2Z, Bachgasse 1. 3.

s ) Bebauter Hofraum mit hausgarlen , 1 a . 27  qm . grog,
Grundst,u »rmutlerrolle Art . 873 , Nutzu,gsrverr 132 M,
Gebäudt steuerrolle Nr . !v.

kfd. Nr . 3 , Aart . nblatt , 3, Parzelle 30 , Ortsbering , Hofraum
(iu Gebäudesteuereolle 13) 2 a . 46 qm . groß.

Rönigstein i. T ., den 29 . März 1919.
Bmfeflcricfif.

ß\ I

200  m OfMcn
Sauberes

Ml !SlSülSWkü °d-,stSlI
geiudjt . Näh . Geschäftsstelle.

Creton für Hemden , Hosen und
Untertailien eingetroffen.

I) Lobmann.
mddchen

pnb in kleineren oder größeren Mengen »u verkaufen  bei

Jakob Marnet , Königstein , Adelheidst . 3.
welches gut nähen  kann für
leichte Näharbeit gesucht.
_ Näh . Geschäftsstelle.

NIM!
Fast neuer,
schwarzer

III »MM
Näh . Geschäftet.

fiORfiriltöfMfljltj)
sucht Invalide , für seinen Sohn.

Gotthilf Tundel , Schwalbach.

Sanötafche , enthaltend : Geld , gold . Uhr
mit Kette , Briefschaften etc . verloren.

Segen gute BAohnung ab ûgeben . Mäh .GZchäftsst.

kur Conkirman̂M unü Coimmifeanfen
empfehle:

Gesang - und Gebetbücher , Kopf - u . Kerzenranken
Kerzentücher , Rosenkränze , Handschuhe,

Knabenfaltenhemden , Taschentücher , Kraqen
- - Geschenk-Artikel verschiedener Art . - 1

pbil . Jac . Liedemann,
gegenüber der Apotheke.
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